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Achtsame Berührung – Begleitung von Menschen am Lebensende

 ACHTSAME BERÜHRUNG

• vermittelt Vertrauen und Ruhe  
durch achtsame Haltung

• fördert Fürsorge für sich und  
andere durch Berührung

• ist aus Craniosacral Therapie und  
Osteopathie entwickelt worden

• wirkt über den Kontakt  
aller Sinne („Spiegelneuronen“, 
„Resonanz“)

• kann auch von Angehörigen und  
Ehrenamtlichen geübt werden

• ist wohltuend für den Menschen  
am Lebensende und für die,  
die ihn begleiten

Projekt Achtsame Berührung, AWO OWL und Robert-Bosch-Stiftung
Verantwortlich für den Inhalt: Marie Wortberg, Bielefeld · Fotos: Werner Krüper, Steinhagen

Hände gehen in Kontakt

Leichte Berührung entlastet den Atem

Sich anschauen und im Kontakt Halt geben

Praxis PalliativeCare 
Für ein gutes Leben bis zuletzt            

innehalten
•

sich Zeit nehmen
•

miteinander in Kontakt sein
•

aufmerksam sein für das, 
was jetzt ist
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